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(54) Kiihlgerat

(57)  Beieinem Kuhlgerat (10) mit wenigstens einem
innerhalb seines warmeisolierenden Gehauses (11) an-
geordneten, von einer Tir verschlielbaren Kihlraum
(12), in welchem zum Abstellen von Kuihlgut dienende
Zwischenbdden (17,40) vorgesehen sind, von denen
wenigstens ein Zwischenboden (40) anhand von seine
seitlichen Rander fihrende Fihrungen an den Seiten-
wanden (14) des Kihlraumes (12) schubladenartig ver-
schieblich bewegbar ist, sind die Fihrungen als seitliche
Rahmenteile (23) eines zumindest U-férmigen Tragske-
letts (18) ausgebildet, welche mit an seinen seitlichen
Rahmenteilen (23) l6sbar an den Seitenwanden (14)
des Kihlraumes (12) gehaltert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kiihigerat mit wenig-
stens einem innerhalb des warmeisolierenden Gehau-
ses angeordneten, von einer Tir verschlieBbaren Kiihl-
raum, in welchem zum Abstellen von Kihlgut dienende
Zwischenbdden vorgesehen sind, von denen wenig-
stens ein Zwischenboden anhand von seine seitlichen
Réandern fihrende Fihrungen an den Seitenwénden
des Kiihlraumes schubladenartig verschieblich beweg-
bar ist.

[0002] BeiKduhlgeraten ist es bekannt, wenigstens ei-
nen der in ihrem Kihlraum vorgesehenen Zwischenb6-
den schubladenartig verschieblich zu haltern. Zu die-
sem Zweck weisen die bekannten Kiihlgerate an den
Seitenwanden ihres Kihlraumes sacklochdhnlich ge-
formte Aufnahmen auf, an welchen Fiihrungselemente
mit vorspringenden Fihrungsleisten I6sbar gehaltert
sind, welche in an den seitlichen Randern der Zwischen-
bdden vorgesehene, im Querschnitt U-férmig ausgebil-
dete Fihrungsnuten zur verschieblichen Lagerung der
Zwischenbdden eingreifen. Diese Art von Fihrungen,
von welchen jede fiir sich an den Seitenwanden des
Kihlraumes form- oder kraftschlissig zu haltern ist, ist
hinsichtlich ihrer Montage umstandlich und zeitaufwen-
dig, zumal einerseits bereits beim Montagevorgang die
Moglichkeit besteht, diese hhenversetzt innerhalb des
Klhlraumes anzuordnen und andererseits gegebenen-
falls seitenwandbezogene Ausfiihrungsvarianten vor-
gesehen sind, wodurch sich nicht nur der logistische
sondern zusatzlich auch noch der Montageaufwand er-
hoht.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einem Kihlgerat gemal dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1 die zum Fihren der beweglich gelagerten Zwi-
schenbdden dienenden Fiihrungen mit einfachen kon-
struktiven MalRnahmen zu verbessern.

[0004] Diese Aufgabe wird gemaf der Erfindung da-
durch geldst, dal® die Fihrungen als seitliche Trag-
schenkel eines zumindest U-férmigen Tragskeletts aus-
gebildet sind, welches mit seinen seitlichen Tragschen-
keln Idsbar an den Seitenwanden des Kihlraumes geh-
altert ist.

[0005] Durch den Einsatz eines mit den Fihrungen
fur den verschieblich gelagerten Zwischenboden aus-
gestatteten Tragskeletts ist bereits eine seitenrichtige
Zuordnung der zum Fihren des verschieblich gelager-
ten Zwischenbodens dienenden Flhrungen vorgege-
ben, wodurch eine zeitsparende und somit rasche Mon-
tage der Fihrungen innerhalb des Kuhlraumes durch-
fuhrbar ist. Darliber hinaus ist durch die Anwendung ei-
nes Tragskeletts ein unbeabsichtigter Hohenversatz der
Fuhrungen durch die unmittelbar vom Fertigungsperso-
nal durch Augenschein wahrzunehmende Schragstel-
lung des Skeletts erkennbar, so dal Montagefehler, wie
sie beim Stand der Technik durchaus vorkommen koén-
nen, hierdurch ausgeschlossen sind.

[0006] Eine deutliche Erhéhung der Tragfahigkeit fur
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das Tragskelett ist erreicht, wenn nach einer bevorzug-
ten Ausflihrungsform des Gegenstandes der Erfindung
vorgesehen ist, dal das Tragskelett zumindest ab-
schnittsweise als Kastenprofil ausgebildet ist.

[0007] Besonders tragesteif und somit mit hoher Tra-
gelast belastbar ist das Tragskelett, wenn nach einer
nachsten vorteilhaften Ausgestaltung des Gegenstan-
des der Erfindung vorgesehen ist, dal® in das Kasten-
profil ein Tragblgel zur Abstltzung des Tragskeletts
eingesetzt ist.

[0008] Eine besonders hohe Eigenstabilitat, insbe-
sondere flr die Handhabung wahrend des Fertigungs-
durchlaufes bietet ein Tragskelett, wenn nach einer
nachsten vorteilhaften Ausgestaltung des Gegenstan-
des der Erfindung vorgesehen ist, dal das Tragskelett
als geschlossener Tragrahmen ausgebildet ist.

[0009] Besonders definiert und kraftsparend beweg-
bar ist der verschiebliche Zwischenboden, wenn nach
einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungsform des Ge-
genstandes der Erfindung vorgesehen ist, dall das
Tragskelett Gleitstege aufweist, entlang welcher der
verschiebliche Zwischenboden bewegbar ist.

[0010] Eine besonders hohe Biegesteifigkeit fir die
seitlichen Rahmenteile des Tragskeletts ist erreicht,
wenn nach einer nachsten bevorzugten Ausfliihrungs-
form des Gegenstandes der Erfindung vorgesehen ist,
dafd die Gleitstege an den seitlichen Rahmenteilen des
Tragskeletts angeordnet sind.

[0011] AuRerdem wird die Krafteinleitung des Zwi-
schenbodens auf die seitlichen Rahmenteile unmittel-
bar an deren Abstitzung im Kihlraum bewirkt.

[0012] Besonders einfach und barrierefrei in Eingriff
bringbar ist der verschiebliche Zwischenboden mit den
Gleitstegen, wenn nach einer weiteren bevorzugten
Ausfiihrungsform des Gegenstandes der Erfindung vor-
gesehen ist, daf} die Gleitstege wenigstens je eine Aus-
nehmung ausweisen, Uber welche Gleitelemente am
verschieblichen Zwischenboden mit den Gleitstegen
bewegbar in Eingriff bringbar sind.

[0013] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfiih-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist vorge-
sehen, daR das Tragskelett mit wenigstens einem Hal-
teelement ausgestattet ist, mit welchem es im Kiihlraum
ortsfest I6sbar gehaltert ist.

[0014] Hierdurch ist insbesondere bei in voller Aus-
zugstellung befindlichem verschieblichen Zwischenbo-
den sichergestellt, daR ein Abkippen des Tragskeletts
infolge des auf dem Zwischenboden abgestellten Kiihl-
gutes stets sicher verhindert ist.

[0015] Entsprechend einer nachsten bevorzugten
Ausfihrungsform des Gegenstandes der Erfindung ist
vorgesehen, dal® das Halteelement als mit einem
Klemmnocken versehener Klemmknebel ausgebildet
ist.

[0016] Mit Hilfe eines derartigen Halteelements lalt
sich das Tragskelett besonders rasch und einfach bei
Bedarf samt dem am Tragskelett verschieblich gelager-
ten Zwischenboden, ohne langere Demontage und
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ohne Zuhilfenahme eines Werkzeugs, aus dem Kihl-
raum entnehmen.

[0017] Nach einer nachsten bevorzugten Ausfiih-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist vorge-
sehen, dal das Tragskelettin an den Seitenwanden des
Kihlraumes vorgesehenen Stiitzelementen abgestiitzt
ist, welche zur Halterung von neben dem verschieblich
gelagerten Zwischenboden im Kihlraum angeordneten
Zwischenbdden dienen.

[0018] Durch die Anpassung des Tragskeletts an die
zur Halterung der herkdmmlichen Zwischenbdden die-
nenden Stiitzelemente 4Rt sich das Tragskelett nicht
nur an verschiedene Positionen innerhalb des Kuhlrau-
mes bringen, sondern auch als Nachristsatz zusam-
men mit dem verschieblich gelagerten Zwischenboden
bei bereits auf dem Markt befindlichen Geraten zum Ein-
satz bringen. Darlber hinaus ist die Fertigung eines den
Kihlraum auskleidenden Kihlgutbehélters deutlich ver-
einfacht, da sowonhl fir herkbmmliche Zwischenbdden
als auch fiir verschieblich an einem Tragskelett gelager-
te Zwischenbdden Kuhlgutbehalter gleicher Art zur Ab-
stitzung beider Varianten zur Anwendung kommen
kénnen. AuBerdem ist die Austauschbarkeit herkdmm-
licher, nicht zum Auszug geeigneter Zwischenbdden mit
verschieblich an Tragskeletten gelagerten Zwischenbd-
den ohne Verwendung zuséatzlicher Hilfsmittel méglich.
[0019] Gemal einer weiteren bevorzugten Ausflih-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist vorge-
sehen, daR der verschiebliche Zwischenboden ein An-
schlagelement aufweist, welches mit einem Gegenan-
schlag am Tragskelett zur Begrenzung seines Auszugs-
weges zusammenzuwirken vermag.

[0020] Hierdurch ist auf einfache Weise sicherge-
stellt, da® der verschieblich gelagerte Zwischenboden
nicht unbeabsichtigt Gber seine am Tragskelett vorge-
sehene Fuhrungsléange ausgezogen wird und somit das
auf dem Zwischenboden abgestellte Kiihigut zu Boden
fallt.

[0021] Entsprechend einer nachsten bevorzugten
Ausfiihrungsform des Gegenstandes der Erfindung ist
vorgesehen, dalk der verschieblich gelagerte Zwischen-
boden an seinen seitlichen Randern mit wenigstens je
einem Gleitelement versehen ist, welches mit dem
Gleitsteg an den Tragschenkeln des Tragskeletts Gber
die Ausnehmung in Eingriff bringbar ist.

[0022] Durch die Verwendung von Gleitelementen ist
zur Herbeifuihrung einer mdéglichst reibungsfreien Fuh-
rung zwischen den Gleitstegen und dem verschieblich
gelagerten Zwischenboden problemlos eine Werkstoff-
optimierung hinsichtlich der Gleiteigenschaften und
gleichzeitig hinsichtlich der Verschleil3festigkeit der
Gleitelemente durchfiihrbar. AuBerdem |aR3t sich das
Fihrungsspiel zwischen den Flhrungspartnern durch
den Einsatz von Gleitelementen minimieren.

[0023] Eine besonders vorteilhafte Fiihrung zwischen
den Gleitelementen und den Gleitstegen ergibt sich,
wenn nach einer letzten bevorzugten Ausfihrungsform
des Gegenstandes der Erfindung vorgesehen ist, dal
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das Gleitelement im Querschnitt U-férmig ausgebildet
ist und mit seiner nutenartigen U-Offnung den Gleitsteg
Ubergreift. Durch den Eingriff des Gleitsteges in die nu-
tenartige U-Offnung ist zugleich ein Abkippen des ver-
schieblich am Tragskelett gelagerten Zwischenbodens
in jeder Auszugstellung des Zwischenbodens vermie-
den.

[0024] Die Erfindung ist in der nachfolgenden Be-
schreibung anhand eines in der beigefiigten Zeichnung
vereinfacht dargestellten Ausfiihrungsbeispieles erlau-
tert.
[0025] Es zeigen:

einen Kihlschrank ohne Tir, mit in dessen
Kldhlraum angeordneten Zwischenbdden,
von denen zwei verschieblich auf einem Trag-
skelett gelagert sind, in raumbildlicher Ansicht
von vorne,

Fig. 1

ausschnittsweise den Kuhlschrank im Be-
reich des Tragskeletts mit einem unverriegel-
tem Zustand befindlichen, zur Halterung des
Tragskeletts dienenden Klemmknebel, in
Schnittdarstellung geman der Schnittlinie 1111

Fig. 2

ausschnittsweise den Kihilschrank im Be-
reich des Tragskeletts mit im Verriegelungs-
zustand befindlichen Klemmknebel, in
Schnittdarstellung geman der Schnittlinie 1l1-
Il von der Seite,

Fig. 3

Fig. 4 das Tragskelett mit dem daran verschieblich
gelagerten Zwischenboden, in Auszugstel-

lung, in raumbildlicher Ansicht von oben und

das Tragskelett mit dem daran verschieblich
gelagerten Zwischenboden im Explosions-
darstellung.

Fig. 5

[0026] GemaR Figur 1 ist in vereinfachter schemati-
scher Darstellung ein Kiihischrank 10 mit einem warme-
isolierenden Gehause 11 gezeigt. Das warmeisolieren-
de Gehause 11 weist einen Kiihlraum 12 auf, welcher
von einer durch spanlose Formgebung einer Kunststoff-
platine erzeugten Innenverkleidung 13 ausgekleidet ist.
Die Innenverkleidung 13 ist an ihren Seitenwénden 14
mit nutenartigen Aufnahmen 15 versehen, welche durch
im parallelen Abstand Ubereinander angeordnete Vor-
spriinge 16 gebildet sind. Die nutenartigen Aufnahmen
15 dienen zur Abstitzung von zur Ablage von Kuhlgut
vorgesehenen Zwischenbdden 17 und eines Tragske-
letts 18, welches im vorliegenden Fall als einstlickig aus
Kunststoffspritzgul® hergestellter geschlossener Trag-
rahmen ausgebildet ist.

[0027] Wie insbesondere aus den Figuren 4 und 5 er-
sichtlich ist, besitzt das Tragskelett 18 einen Traggurt
19, welcher an seiner Innenseite mit einer im Quer-
schnitt flachprofilig ausgefiihrten Stltzrippe 20 verse-
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hen ist. Dem Traggurt 19 gegentberliegend ist das
Tragskelett 18 mit einem weiteren, quer zur Beschik-
kungsrichtung der Zwischenbdden 17 verlaufenden
Traggurt 21 ausgestattet, welcher im Querschnitt U-for-
mig ausgebildetist und welcher an seinem vom Traggurt
19 abgewandten U-Profil-Schenkel eine etwa mittig zu
seiner Breite angeordnete, Uber die Héhe des U-Profil-
Schenkels angeordnete Einbuchtung 22 aufweist. Die
Traggurte 19 und 21 sind miteinander durch zumindest
annahernd parallel zu den Seitenwénden 14 verlaufen-
de seitliche Tragschenkel 23 verbunden, welche an ih-
rer Anbindungsstelle am Traggurt 21 gegenuber dessen
Oberseite vorspringen, wodurch im Ubergangsbereich
zum Traggurt 21 Haltewinkel 24 zur Halterung von Fiih-
rungswinkelelementen 25 geschaffen sind. Die Trag-
schenkel 23 besitzen an ihrer Innenseite 26 je einen
flachprofilig ausgebildeten Gleitsteg 27, welcher an sei-
nem dem Traggurt 21 zugewandten Endabschnitt eine
Aussparung 28 aufweist und welcher entlang der Innen-
seite 26 bis hin zum tirfernen Traggurt 19 verlauft. Die
Tragschenkel 23 sind wie der Traggurt 21 im Quer-
schnitt U-férmig ausgebildet sowie mit ihren freien
Schenkelenden von dem Zwischenboden 17 abge-
wandt und nach unten gerichtet. Die Tragschenkel 23
weisen an ihrer der Innenseite 26 gegenuberliegenden
AuRenseite Tragelemente 29 auf, welche sich vom
Traggurt 21 bis hin zu einem in etwa mittig zur Lénge
der Tragschenkel 23 angeordneten Ricksprung ihrer
AuBenseite erstrecken. Im Anschlu® an die Tragele-
mente 29, im Nahbereich des tlrfernen Traggurtes 21
weisen die Tragschenkel 23 eine Ausbuchtung 30 auf,
innerhalb welcher ein Lagerzapfen 31 sitzt, welcher zur
drehbaren Lagerung eines als Halteelement 32 dienen-
den Klemmknebels dient, welcher eine Handhabe 33
besitzt und welcher an seiner von der Ausbuchtung 30
abgewandten Auflenseite mit einem Klemmnocken 34
versehen ist. Unmittelbar im Anschlul® an die Ausbuch-
tung 30 ist an der AulRenseite der Tragschenkel 23 ein
Tragzapfen 35 vorgesehen, welcher im vorliegenden
Fall einen im wesentlichen halbkreisférmigen Quer-
schnitt besitzt und welcher mit seinem freien Ende zu-
mindest annahernd in einer Ebene mit dem freien Ende
des Tragelementes 29 liegt. Zur Erhéhung der Tragfa-
higkeit und Verwindungssteifigkeit ist das Tragskelett 18
von einem im wesentlichen U-férmig geformten Tragbu-
gel 36 aus Stahlrundmaterial unterstitzt, dessen Basis
37 zur Unterstiitzung des Traggurtes 21 dient und in
dessen durch seinen U-profiligen Querschnitt freige-
sparten Aufnahmeraum eingefligt ist, wahrend seine
Schenkel 38 zur zusatzlichen Abstiitzung der seitlichen
Tragschenkel 23 vorgesehen sind und in deren durch
ihren U-Profil-Querschnitt freigesparten Aufnahme-
raum eingefligt sind, wobei das freie Ende der Schenkel
38 bis an die Ausbuchtung 30 heranreicht. Der Aufnah-
meraum des Traggurtes 21 und der Tragschenkel 23 ist
im Bereich des Tragbuigels 36 durch eine U-férmig aus-
geflhrte, an den freien Schenkelenden des Traggurtes
21 und der Tragschenkel 23 festgesetzten Abdeckung
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39 abgedeckt, wodurch das Tragskelett 18 im Bereich
der Abdeckung 39 als Kastenprofil ausgebildet ist.
[0028] Das Tragskelett 18 dient zur verschieblichen
Lagerung eines Zwischenbodens 40, welcher im vorlie-
genden Fall eine Tragflache 41 aus Glas aufweist, wel-
che an ihren freien Randern von einem durch Umsprit-
zen erzeugten geschlossenen Rahmen 42 eingefaldt ist.
Der Rahmen 42 weist einen quer zur Beschickungsrich-
tung des Kihlraumes 12 liegenden Rahmenabschnitt
43 mit einem Anschlagbord 44 und einem parallel zu
dem Rahmenabschnitt 43 verlaufenden Rahmenab-
schnitt 45 auf, welcher ein in etwa mittig zu seiner Breite
ausgerichtetes Griffelement 46 besitzt, dessen Breite
auf die Breite der Einbuchtung 22 abgestimmt ist und
dessen freies Ende zu Traggurt 19 hingerichtet ist. Die
quer zur Beschickungsrichtung des Kiihlraumes 12 an-
geordneten Rahmenabschnitte 43 und 45 sind mitein-
ander durch seitliche Rahmenteile 47 miteinander ver-
bunden, welche an ihrem dem Rahmenabschnitt 24 zu-
gewandten Ende, an ihrer dem Anschlagbord 44 gegen-
Uberliegenden Unterseite im Querschnitt U-férmig ge-
formte Aufnahmen 48 aufweisen (s. hierzu insbes. Figur
4 und 5), welche mit den freien Enden ihrer U-Profil-
Schenkel von der Ablageflache 41 weggerichtet sind.
Die Aufnahme 48 dient zur Halterung eines im Quer-
schnitt U-formig ausgefiihrten Gleitelementes 49, deren
U-Profil-Schenkel mit ihrem freien Ende wie die der Auf-
nahme 48 von der Ablageflache 41 weggerichtet sind.
Die Gleitelemente 49 sind mit Halteteilen 50 I6sbar in-
nerhalb der Aufnahmen 48 gehaltert. Neben den Auf-
nahmen 48 sind beide seitlichen Rahmenteile 47 mit ei-
nem Anschlagelement 51 ausgestattet, welches wie die
Aufnahme 48 an der Unterseite des Rahmenteils 47
sitzt und welches der Aufnahme 48 in Richtung zum
Rahmenabschnitt 45 hin vorgelagert ist.

[0029] Zur verschieblichen Lagerung des Zwischen-
bodens 40 am Tragskelett 18 wird ersterer mit den an
seinen seitlichen Rahmenteilen 47 angeordneten Glei-
telementen 49 mit den an der Innenseite 26 der Trag-
schenkel 23 vorgesehenen Gleitstege 27 in Eingriff ge-
bracht. Zu diesem Zweck werden die in den Aufnahmen
48 gehalterten Gleitelemente 49 lber die Aussparun-
gen 28 mit den Gleitstegen 27 in Eingriff gebracht. Diese
greifen zur Fihrung und Halterung des Zwischenbo-
dens 40 in die durch den U-profiligen Querschnitt gebil-
dete nutenartige Aufnahme der Gleitelemente 49 ein
und haltern somit den Zwischenboden 40 in vertikaler
Richtung formschlissig gegen Abkippen im ausgezoge-
nen Zustand (s. Figur 4). Der Uber die Aussparungen
28 in das Tragskelett 18 eingesetzte Zwischenboden 40
sttzt sich im zuriickgeschobenen Zustand (s. Figur 1)
einerseits mit seinem Rahmenabschnitt 43 an der Stiitz-
rippe 20 und andererseits mit den seitlichen Enden sei-
nes Rahmenabschnittes 45 an den Fihrungswinkelele-
menten 25 ab, wobei der Rahmenabschnitt 45 mit sei-
ner dem Griffelement 46 gegeniiberliegenden Obersei-
te aufgrund des gegeniiber den Tragschenkeln 23 zu-
rickspringenden Traggurtes 21 im wesentlichen biindig
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mit der Oberseite der Tragschenkel 23 abschlie3t. Im
zuriickgeschobenen Zustand taucht das gegentiber der
Unterseite des Rahmenabschnitts 45 vorspringende
Griffelement 46 in die Einbuchtung 22 am Traggurt 21
ein. Anhand des Griffelementes 46 ist der Zwischenbo-
den 40 in seine ausgezogene, unter Figur 1 und 4 dar-
gestellte Position bringbar, wobei beim Ausziehvorgang
die seitlichen Rahmenteile 47 einerseits anhand der
Fihrungswinkelelementen 25 und andererseits durch
die Gleitelemente 49 zur Verbesserung der Fiihrungs-
eigenschaften und somit zur Verringerung der Auszieh-
kraft des Zwischenbodens 40 gleitend gefiihrt sind.
Hierbei ist der Zwischenboden 40 seitlich durch die Fih-
rungswinkelelemente 25 gefiihrt und im ausgezogenen
Zustand gegen ein Abkippen gegeniber dem Traggurt
21 anhand der formschlussig in vertikaler Richtung mit
den Gleitstegen 27 zusammenwirkenden Gleitelemente
49 gesichert. Der Auszugsweg des Zwischenbodens 40
ist durch die an dem Rahmenteilen 47, an deren Unter-
seite vorgesehenen Anschlagelementen 51 begrenzt,
welches bei Erreichen des maximalen Auszugsweges
an der der Einbuchtung 22 gegenuberliegenden Innen-
seite des Traggurtes 21 anschlagt. Der in das Tragske-
lett 18 eingesetzte Zwischenboden wird zusammen mit
diesem in den Kihlraum 12 eingesetzt und anhand der
zur Abstitzung der Zwischenbéden 17 dienenden nu-
tenartigen Aufnahmen 15 gehaltert, wobei zur Halte-
rung und Abstiitzung des Tragskeletts 18 einerseits die
Tragzapfen 35 und andererseits die Tragelemente 29
dienen, welche sich an den unten liegenden Vorsprin-
gen 16 der die nutenartige Aufnahme 15 begrenzenden
Vorspriinge 16 abstltzen. Zur ortssicheren Fixierung
des Tragskeletts 18 in seiner Halteposition dienen die
drehbar an den Lagerzapfen 31 gelagerten, als Halte-
element 32 dienenden Klemmknebel, welche mit ihren
Klemmnocken 35, wie die Tragzapfen 36 innerhalb der
nutenartigen Aufnahmen 15 liegen. Zur Fixierung des
Tragskeletts 18 werden die Halteelemente 32 mittels
der Handhabe 33 verschwenkt, wodurch die Klemm-
nocken 34 kraftschliissig mit den die Nutenhdhe der
Aufnahmen 15 begrenzenden Vorspriinge 16 zusam-
menwirken, wodurch das Tragskelett gegen unbeab-
sichtigtes Herausziehen aus den nutenartigen Aufnah-
men 15 gesichert ist. Aufgrund des als Trager fir den
Zwischenboden 40 dienenden Tragskeletts 18 1aRt sich
der Zwischenboden 40 zu seiner Beschickung bzw. zur
Einsichtnahme des auf ihm abgestellten Kiihigutes aus
dem Kihlraum 12 schubladenartig herausbewegen,
wodurch sowohl die Einsichtnahme auf das abgestellte
Kuhlgut als auch die Beschickung des Zwischenbodens
40 deutlich erleichtert ist.

Patentanspriiche
1. Kihlgerat mit wenigstens einem innerhalb seines

warmeisolierenden Gehauses angeordneten, von
einer Tir verschlieBbaren Kihlraum, in welchem
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10.

zum Abstellen von Kuhlgut dienende Zwischenbd-
den vorgesehen sind, von denen wenigstens ein
Zwischenboden anhand von seine seitlichen Ran-
der fihrende Fiihrungen an den Seitenwanden des
Kihlraumes schubladenartig verschieblich beweg-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daB die Fiihrun-
gen als seitliche Tragschenkel (23) eines zumindest
U-férmigen Tragskeletts (18) ausgebildet sind, wel-
ches mit seinen seitlichen Tragschenkeln (23) 16s-
bar an den Seitenwanden (14) des Kiihlraumes (12)
gehaltert ist.

Kihlgerdt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Tragskelett (18) zumindest ab-
schnittsweise als Kastenprofil ausgebildet ist.

Kihlgerat nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in das Kastenprofil ein Tragblgel
(36) zur Abstiitzung des Tragskeletts (18) einge-
setzt ist.

Kihlgerat nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daR das Tragskelett (18)
als geschlossener Tragrahmen ausgebildet ist.

Kihlgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB das Tragskelett (18)
Gleitstege (27) aufweist, entlang welcher der ver-
schiebliche Zwischenboden (40) bewegbar ist.

Kuhlgerat nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Gleitstege (27) an den seitlichen
Tragschenkeln (23) des Tragskeletts (18) angeord-
net sind.

Kuhlgerat nach einem der Anspriiche 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Gleitstege (27)
wenigstens je eine Ausnehmung (28) aufweisen,
Uber welche Gleitelemente (49) am verschieblichen
Zwischenboden (40) mit den Gleitstegen (27) be-
wegbar in Eingriff bringbar sind.

Kihlgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB das Tragskelett (18)
mit wenigstens einem Halteelement (32) ausgestat-
tetist, mit welchem es im Kiihiraum (12) ortsfest 16s-
bar gehaltert ist.

Kuhlgerat nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Halteelement (32) als mit einem
Klemmnocken (34) versehener Klemmknebel aus-
gebildet ist.

Kuhlgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daB das Tragskelett (18)
in an den Seitenwanden (14) des Kihlraumes (12)
vorgesehenen Stiitzelementen (16) abgestiitzt ist,
welche zur Halterung von neben dem verschieblich
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gelagerten Zwischenboden (40) im Kihlraum (12)
angeordneten Zwischenbdden (17) dienen.

Kihlgerat nach einem der Anspriiche 1, 4 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der verschiebliche
Zwischenboden (40) ein Anschlagelement (51) auf-
weist, welches mit einem Gegenanschlag am Trag-
skelett (18) zur Begrenzung seines Auszugsweges
zusammenzuwirken vermag.

Klhlgerat nach einem der Anspriiche 1, 4, 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, daB der verschieb-
lich gelagerte Zwischenboden (40) an seinen seit-
lichen Randern (47) mit wenigstens je einem Gleit-
element (49) versehen ist, welches mit dem Gleit-
steg (27) an den seitlichen Tragschenkeln (23) des
Tragskeletts (18) tber die Ausnehmung (28) in Ein-
griff bringbar ist.

Kuahlgerat nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gleitelement (49) im Querschnitt
U-férmig ausgebildet ist und mit seiner nutenartigen
U-Offnung den Gleitsteg (27) Ubergreift.
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Fig. 1 10




EP 1 030 146 A2

‘.:lﬁ- . . |.l|||| —— ~ .‘




EP 1 030 146 A2




- Fig.5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

